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ANDREAS ALFÖLDI

ASINA
EINE DRITTE GRUPPE HEIDNISCHER NEUJAHRSMÜNZEN

IM SPÄTANTIKEN ROM

1937 hat der Schreiber dieser Zeilen eine ansehnliche Gruppe spätrömischer Messing-
und Bronzemünzen vorgelegt und eingehend kommentiert, die man bis dahin dem
Julianus Apostata zuzuschreiben pflegte1. Diese wurden stets für das grosse Kaiserfest
des Kalenderjahres, für die Vota publica, geprägt. An Hand eines reichen Materials
konnte der Beweis dafür geliefert werden, dass man die in Rom schon etwas früher
aufgekommene Sitte, solche Vota-Münzen mit dem Bilde der Isis Pharia und des Serapis
zum erwähnten Fest prägen zu lassen, nach der Bekehrung Konstantins den Intentionen
des Hofes zum Trotze als heidnische Manifestation der Senatskreise weiter fortsetzte.
Mehr als ein halbes Jahrhundert, seitdem die heidnischen Bilddarstellungen von der
normalen Münzprägung verschwunden waren, prägte man in Rom die Vota-Münzen
mit dem geheiligten Bilde des regierenden Kaisers - obwohl ein Missbrauch mit der
sacra imago Majestätsverbrechen war - und den alexandrinischen Gottheiten ruhig weiter.
In den übrigen Reichsmünzstätten wäre so etwas schon längst unmöglich gewesen. In
Rom setzten sich aber diese heidnischen Sonderemissionen für den 3. Januar-wie nach-

1 A. Alföldi, A Festival of Isis in Rome under the Christian Emperors of the IVth Century (Dis-
sertationes Pannonicae, ser. II, fase. 7), Budapest 1937.
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